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Dornbirner

Gemeinoeblatt.
Srseinisoen Gomtag

reis: g
nahig K 2 —, in Zelen uit Postersenhun 550 uach Ponschan 410, inhn hrie Aunten 1 5740

einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das
Rathaus zu bringen.

Nr. 11. Sonntag, März 1907. 33. Jahrg.17.

Stipendium-Ausschreibung.Kundmachungen.
Vom Schuljahre 1906/07 an ist ein Lorenz Zoller'sches

Stipendium im Betrage von 300 K zu vergeben.
Gemäß Absatz 2 al. 3 der Ministerialverordnung vom Zum Genusse derselben sind für die Dauer der Studien

Studierende an einer öffentlichen Anstalt in nachstehender15. Mai 1874 R.=G.=Bl. Nr. 76 wird hiemit bekannt ge¬
Reihenfolge berufen.geben, daß die Köhrung der in Vorarlberg stehenden Privat¬ Vor Allem die väterlichen und mütterlichen Anver¬

hengste für die heurige Deckperiode am 30. März 1907 wandten des Stifters insoferne sie katholischer Religion sind;
um 9 Uhr vormittags auf dem Marktplatze in 2. in deren Ermangelung sonstige studierende Jünglinge

ausVornbirn stattfindet. der Gemeinde Dornbirn;
3. in Ermangelung solcher, überhaupt Studierende ausDie Lizenzwerber haben für die pünktliche Vorführung

Vorarlberg, welche den übrigen Erfordernissen entsprechen.
der Hengste selbst Sorge zu tragen.

Bewerber haben ihre Gesuche belegt mit dem Nachweise
Innsbruck, am 5. März 1907 der Verwandtschaft mit dem Stifter, dem Taufscheine, Impf¬

scheine und den Studienzeugnissen der letzten beiden SemesterK. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg.
bis längstens 1. April 1907 hieramts zu überreichen.

Feldkirch, am 4. März 1907.Am 6. April 1907, um 2 Uhr nachmittags, wird vom
Der k. k. Bezirkshauptmann:k. k. Forstrate die diesjährige Forsttagsatzung für die

Gemeinde Dornbirn im Rathause in Dornbirn abgehalten J. V.: Gennari. m. p.
werden, wozu nach der bestehenden Vorschrift der Herr Ge¬

meindevorsteher oder dessen Stellvertreter, sowie das Wald¬ Rauschbrand-Schutzimpfung.
aufsichtspersonal zu erscheinen haben. Die Anmeldungen für die Rauschbrand=Schutz¬

Feldkirch, am 17. März 1907. impfung im Jahre 1907 sind bis längstens 21. März
1907 hieramts einzubringenDer k. k. Bezirkshauptmann J. V:

Ueber den Erfolg der Rauschbrand=Schutzimpfung imGennari. Jahre 1906 wird bemerkt, daß in Tirol und Vorarlberg
von denStipendium-Ausschreibung. 14.606 geimpften Rindern 30 Stück = 0·205 %

Aus den Renten der Lorenz Rhomberg'schen
und von den

Stiftung sind vom Schuljahre 1907 Stipendien zu verleihen: nichtgeimpften Rindern 270 Stück = 1.19%
1. Ein Handwerkerstipendium von 120 K, an Rauschbrand abgegangen sind.
2. ein Realschulstipendium von 100 K, Feldkirch, am 2. Jänner 1907.3. ein weibliches Stipendium von 80 K.

Der k. k. Bezirkshauptmann:Zum Bezuge dieser Stipendien sind in nachbezeichneter
Reihenfolge berufen: Zigau.

a)Dürftige Verwandte des Stifters,
b) dürftige Angehörige der Gemeinde Dornbirn,
c) minderdürftige Verwandte des Stifters. Fahrnis-Versteigerung.Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit Ueber freiwilliges Ansuchen der Franziska Ww.

dem Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter,
Zoppel, Höchsterstraße 2 werden morgen Montagüber die Dürftigkeit und insoferne eine Verwandtschaft mit

Letzteren nicht besteht, über die Zuständigkeit zur Gemeinde den 18. d. Mts. von nachmittags 2 Uhr angefangen im
Dornbirn, sowie mit dem Jupfscheine und den übrigen er¬ obigen Hause gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert:

orderlichen Zeugnissen belegten Gesuche bis 10. April 1907 Betten, Kasten, Tische, Sessel, Kücheneinrichtung und Feld¬dem Stadtrate in Dornbirn zu überreichen. fahrnisse u. s. w. 876Feldkirch, am 12. März 1907.
Dornbirn, am 17. März 1907.Der k. k. Bezirkshauptmann:

Ferrari m. p. Der Bürgermeister.


